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wunden wird. Er ist deshalb durch Schulbildung*, berufliche Qualifizie­
rung, staatsbürgerliche Erziehung sowie kulturelle und sportliche Betäti­
gung zu befähigen, sich künftig im gesellschaftlichen und persönlichen 
Leben verantwortungsbewußt zu verhalten.

(3) Der Aufenthalt im Jugendhaus beträgt mindestens ein Jahr und 
höchstens drei Jahre. Die Dauer ist vom Erziehungserfolg abhängig, Das 
Gericht beschließt nach Ablauf von mindestens einem Jahr die Beendi­
gung des Aufenthalts im Jugendhaus, wenn der Erziehungserfolg emgetre- 
ten ist. Die Entlassung muß spätestens mit der Vollendung des zwanzig­
sten Lebensjahres erfolgen.

(4) Die Eintragung der Einweisung ins Jugendhaus ins Strafregister und 
deren Wirkung werden besonders geregelt. Das Gericht kann im Urteil 
festlegen, daß keine Eintragung ins Strafregister erfolgt.

§ 76
Freiheitsstrafe

Bei Freiheitsstrafe gelten die Bestimmungen des 3. Kapitels.

§77
Besonderheiten des Strafvollzugs an Jugendlichen

(1) Der Vollzug der Freiheitsstrafe an Jugendlichen erfolgt in Jugend­
strafanstalten. Die Differenzierung des Vollzugs erfolgt nach den allge­
meinen - Vorschriften unter besonderer Berücksichtigung der Persönlich­
keitsentwicklung des Jugendlichen.

(2) Der Vollzug der Freiheitsstrafe soll den jugendlichen Täter zu be­
wußter gesellschaftlicher Disziplin, Verantwortung und Arbeit führen und 
ihm durch Bildung und Erziehung, berufliche Qualifizierung sowie kultu­
rell-erzieherische Einwirkung einen seinen Leistungen und Fähigkeiten 
gemäßen Platz in der sozialistischen Gesellschaft sichern.

(3) Hat der Vollzug der Freiheitsstrafe in einer Jugendstrafanstalt be­
gonnen, bevor der Jugendliche das achtzehnte Lebensjahr vollendet hat, 
verbleibt er für die Dauer des Strafvollzuges, längstens jedoch bis zum 
Abschluß der für ihn festgelegten Ausbildung in dieser Einrichtung. Das 
gilt nicht, wenn der Verurteilte durch sein Verhalten die Ordnung stört 
oder auf die Jugendlichen einen schädlichen Einfluß ausübt.

(4) Eine Freiheitsstrafe kann auch dann in einer Jugendstrafanstalt voll­
zogen werden, wenn der Verurteilte zur Zeit der Straftat zwar das acht­
zehnte Lebensjahr vollendet hat, aber noch nicht einundzwanzig Jahre 
alt ist, bei seiner Tat wesentliche Mängel der elterlichen, schulischen und 
beruflichen Erziehung und Bildung mitgewirkt haben und der Vollzug 
auf Grund der persönlichen Entwicklung des Verurteilten in einer Jugend­
strafanstalt geboten ist. Das gilt nicht, wenn der Verurteilte durch sein 
Verhalten die Ordnung stört oder auf die Jugendlichen einen schädlichen 
Einfluß ausübt.
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